
25 Mitglieder zählt der Bergverein zu Hüttenrode. Am Sonntag kamen drei neue dazu. Seit fünf Jahren wird 
der Tag im Gedenken an die harte Arbeit der Bergleute wieder gefeiert. Foto: Egmont Uhlmann 

Bergmannstag in Hüttenrode 

Gedenken an Kameraden 
Hüttenrodes Bergleute feiern 
seit 1950 ihren "Tag des deut­
schen Bergmanns". Aus dem 
einstmals staatlich verordne­
tem Feiertag wurde inzwischen 
aber ein alljährlicher Festakt 
mit Erinnerungen an die ver­
gangene Blütezeit des Harzer 
Erz-Bergbaus. 

Von Egmont Uhlmann 

Hüttenrode. Mit einem Berg­
gottesdienst im Gemeindesaal 
der Evangelisch-lutherischen 
Kirchgemeinde, gehalten von 
"Bergkaplan" Hansgeorg 
Marschke, begann der Berg­
mannstag am Sonntagnach­
mittag. Traditionell wird die­
ser Tag in Hüttenrode schon 

immer am ersten Sonntag im 
Juli gefeiert. 

Nach dem Gottesdienst be­
gaben sich die Gäste und ihre 
Gastgeber hinüber in den Saal 
des "Deutschen Hauses", wo 
bereits eine umfangreiche Aus­
stellung mit Gemälden der Hüt­
tenröderin Ingrid Tomaszewski, 
deren Mann Lothar selbst als 
Steiger arbeitete, zum Thema 
Bergbau die Wände schmück­
te. Die Bilder sind zum Verkauf 
angeboten. Den Erlös wird die 
Künstlerin für die Finanzie­
rung eines Gedenksteins für 
die acht Opfer des Dynamit­
Unglücks aus dem Jahre 1893 
im Klostergrund spenden. Mit 
einem Gedenken an die "im 
Berg gebliebenen" Bergleute 

der letzten Epoche des Harzer 
Bergbaus begann dann auch die 
Feier im Saal. · 

Bürgermeister und Berg­
hauptmann Andreas Pawel 
hielt die Festrede und begrüßte 
als Vorsitzender des Bergver­
eins zu Hüttenrode die ins­
gesamt 115 Gäste. Darunter 
Vertreter des Landesbergamtes 
Staßfurt, Blankenburgs Bür­
germeister Frank Schade sowie 
eine Abordnung vom Bergver­
ein Mohrsleben. Letztere hat­
ten als besonderes Geschenk 
einen "preußischen Bergkittel" 
für die Sammlung historischer 
Bergmannsuniformen mitge­
bracht. Diese waren ebenfalls 
am Nachmittag in einer Aus­
stellung zu bestaunen. 
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